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An

die Zürcherische Jugend
auf das Jahr 1843.

Von

der Naturforschenden Gesettschaft.

QXV Stück. l>./? ^i^)
Die zoologische Sammlung

Was bedeutet das Zuströmen von Alt und Jung, von Landbewohnern und Städtern, in

diese den Gegenständen der Natur gewidmeten Säle? Was zieht die Menge dahin? Doch

wohl der Wunsch, die hier zusammen gestellten Thiere zn sehen. Seid uns willkommen, wenn

nicht bloße Neugierde euch hierher bringt. Zum genauen Betrachten ist aber dieser Tag nicht

geeignet und eben so wenig die Jahreszeit. Wenn ihr euch mit den Gegenständen der Samm°
lung näher bekannt machen wollt, so kommt im Sommer, wo euch jeder Donnerstag
Nachmittag der Zutritt geöffnet ist. Dann könnt ihr ruhig alle die hier gesammelten Gegenstände

betrachten. Auf der einen Seite die Bogel mit ihren anziehenden Gestalten und herrlichen

Farbenpracht des Gesieders. Hier den mächtigen Greifgeier der amerikanischen Anden, neben

dem Adler und dem räuberischen Lämmergeier der heimischen Alpen mit der ganzen Familie
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